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Vom 13. bis 16. Januar 2016  haben auf der 
Jahrestagung der Deutschsprachigen Ar-
beitsgemeinschaft für Verbrennungsbe-
handlung (DAV) in Berchtesgaden rund 
400 Experten verschiedener Fachbereiche 
neue Erkenntnisse bei der Versorgung 
brandverletzter Patienten diskutiert.

Hautersatz aus Hyaluronsäure
 ▼

Ein Tagungsthema war der Hautersatz aus 
Hyaluronsäure bei schweren Verbrennun-
gen. Zu ersten Erfahrungen bei Gesichts-
verbrennungen wurde das Ergebnis einer 
3-jährigen Studie bei Patienten mit 
 Verbrennungen 2. Grades vorgestellt. Es 
konnte gezeigt werden, dass eine einzige 
Applikation von hydrolytisch-resorbier-
baren Wundaufl agen aus Hyaluronsäure 
eine sofortige Schmerzreduktion bringen 
kann und Infektionen vorbeugt. Die Rege-
neration der Epidermis verlief im Durch-
schnitt innerhalb von 7 Tagen.

Enzymatisches Debridement
 ▼

Das enzymatische Debridement ist seit 
kurzem als neue Option für Patienten mit 
großfl ächigen tiefdermalen Verbrennun-
gen in Deutschland zugelassen. Wurde 
bisher das nekrotische Gewebe chirur-
gisch entfernt, scheint das enzymatische 
Debridement eine gezieltere Behandlung 
zu ermöglichen. Zur abschließenden Be-
urteilung dieses Verfahrens und zur Frage, 
bei welchen Indikationen es am besten 
anzuwenden sei, fehlen noch praktische 
Erfahrungen und Studien, so die Experten.

Neue Entwicklungen in der
Narbenversorgung

 ▼
Nach entscheidenden Innovationen der 
vergangenen  Jahre in der Behandlung von 
Brandverletzten wie Wundaufl agen, Fort-
schritte in der Therapie und Tissue Engi-
neering wurden aktuelle Studien zur Nar-
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Neues in der Verbrennungsmedizin
benversorgung sowie das sog. Medical 
Needling als Fortschritt in der Behandlung 
von Narben vorgestellt. Eine spezielle 
Kompressionsbehandlung wurde gezeigt, 
die die Narbenbildung positiv beeinfl us-
sen kann. Produkte mit Urea und Polido-
canol können Fett zuführen, die Haut-
feuchte und -elastizität erhöhen und den 
Juckreiz lindern. Durch die Kombination 
verschiedener Maßnahmen kann in der 
Nachbehandlung die Repigmentierung 
von hypopigmentierten Verbrennungs-
narben erfolgen. Mehrere Vorträge be-
schäftigten sich mit Eigenfettuntersprit-
zungen (Lipofi lling) bei Verbrennungsnar-
ben. Zum Einsatz von Hautexpandern 
wurde eine Risikofaktoranalyse für das 
Entstehen von Komplikationen präsen-
tiert. Die Leistungsfähigkeit moderner 
Verbrennungsmedizin zeigte sich auch in 
den Möglichkeiten weiterer Narbenkor-
rekturen mittels Vollhaut- und Transposi-
tionslappen im Anschluss an die Früh-
rehabilitation. 

Die 35. Jahrestagung der DAV fi ndet 2017 
in Chur / Schweiz statt.

Nach einer Mitteilung der DAV
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der androgenetischen Alopezie empfielt den Wirkstoff Minoxidil:der androgenetischen Alopezie empfielt den Wirkstoff Minoxidil:

Minoxidil BIO-H-TIN Minoxidil BIO-H-TIN 
erblich bedingten Haarausfall!erblich bedingten Haarausfall!

 1 ml Lösung enth.: 20 mg / 50 mg Minoxidil. Sonst. Bestandt.: Ethanol 96% (v/v), Propylenglycol, Gereinigtes Wasser.
 20 mg/ml / 50 mg/ml: Überempfindlichk. geg. den Wirkstoff od. einen der sonst. Bestandt.; Gleichzeit. Anw. von and. top. AM auf der Kopfhaut; Pat. < 18 J.; nach Entbind.; 

 1 ml Lösung enth.: 20 mg / 50 mg Minoxidil. Sonst. Bestandt.: Ethanol 96% (v/v), Propylenglycol, Gereinigtes Wasser.
 20 mg/ml / 50 mg/ml: Überempfindlichk. geg. den Wirkstoff od. einen der sonst. Bestandt.; Gleichzeit. Anw. von and. top. AM auf der Kopfhaut; Pat. < 18 J.; nach Entbind.; 

 1 ml Lösung enth.: 20 mg / 50 mg Minoxidil. Sonst. Bestandt.: Ethanol 96% (v/v), Propylenglycol, Gereinigtes Wasser.

plötzl. einsetz. stark. Haarausfall; Alopezia areata; Der Einsatz des AMs geg. Haarausfall ist nicht erford.: unter zytostat. Ther., b. ernähr.-bedingt. Haarausfall, b. Haarausfall nach Absetz. hormoneller Kontrazept., 
durch Verbrenn. od. Vernarb. geschädigter Kopfhaut, Haarausfall durch zu straffes Zusammenbind. d. Haare. 20 mg/ml: Schwangerschaft. 
plötzl. einsetz. stark. Haarausfall; Alopezia areata; Der Einsatz des AMs geg. Haarausfall ist nicht erford.: unter zytostat. Ther., b. ernähr.-bedingt. Haarausfall, b. Haarausfall nach Absetz. hormoneller Kontrazept., 
durch Verbrenn. od. Vernarb. geschädigter Kopfhaut, Haarausfall durch zu straffes Zusammenbind. d. Haare. 20 mg/ml: Schwangerschaft. 
plötzl. einsetz. stark. Haarausfall; Alopezia areata; Der Einsatz des AMs geg. Haarausfall ist nicht erford.: unter zytostat. Ther., b. ernähr.-bedingt. Haarausfall, b. Haarausfall nach Absetz. hormoneller Kontrazept., 

Neuritis, Schwindel, Benommenh.; Veränd. des Blutdrucks bzw. der Herzfreq., Palpitat. In klin. Studien traten unerwünschte Wirk. auf das Herz-Kreislaufsystem unter Minoxidil nicht häufiger als unter Placebo auf; 
Allerg. Rhinitis, Kurzatmigk., Ödeme, Schm. im Brustraum; Lokale Hautreizung. einschl. Hautröt., Juckreiz, Schuppenbild.u. Brennen, Hautirritat., Hautausschlag, Dermatitis, unspez. allerg. Erscheinung, Urtikaria, 
Neuritis, Schwindel, Benommenh.; Veränd. des Blutdrucks bzw. der Herzfreq., Palpitat. In klin. Studien traten unerwünschte Wirk. auf das Herz-Kreislaufsystem unter Minoxidil nicht häufiger als unter Placebo auf; 
Allerg. Rhinitis, Kurzatmigk., Ödeme, Schm. im Brustraum; Lokale Hautreizung. einschl. Hautröt., Juckreiz, Schuppenbild.u. Brennen, Hautirritat., Hautausschlag, Dermatitis, unspez. allerg. Erscheinung, Urtikaria, 
Neuritis, Schwindel, Benommenh.; Veränd. des Blutdrucks bzw. der Herzfreq., Palpitat. In klin. Studien traten unerwünschte Wirk. auf das Herz-Kreislaufsystem unter Minoxidil nicht häufiger als unter Placebo auf; 

Gesichtsschwell. Sehr selten: Blutdruckabfall; Hypertrichose außerh. Auftrag.-stelle (b. Frauen auch im Gesicht), allerg. Kontaktdermatitis, Folliculitis, Alopezie, Seborrhoe. Einige Pat. beobacht. vorübergeh. verstärkten 
Allerg. Rhinitis, Kurzatmigk., Ödeme, Schm. im Brustraum; Lokale Hautreizung. einschl. Hautröt., Juckreiz, Schuppenbild.u. Brennen, Hautirritat., Hautausschlag, Dermatitis, unspez. allerg. Erscheinung, Urtikaria, 
Gesichtsschwell. Sehr selten: Blutdruckabfall; Hypertrichose außerh. Auftrag.-stelle (b. Frauen auch im Gesicht), allerg. Kontaktdermatitis, Folliculitis, Alopezie, Seborrhoe. Einige Pat. beobacht. vorübergeh. verstärkten 
Allerg. Rhinitis, Kurzatmigk., Ödeme, Schm. im Brustraum; Lokale Hautreizung. einschl. Hautröt., Juckreiz, Schuppenbild.u. Brennen, Hautirritat., Hautausschlag, Dermatitis, unspez. allerg. Erscheinung, Urtikaria, 

Haarausfall. Einzelne Fälle mit gleichzeit. Auftreten v. Myalgien od. Arthralgien, Müdigk., Asthenie od. Gewichtsverlust sowie abnormen Leberfunkt.-werten wurden beschrieben. Nach dem Absetzen von Minoxidil BIO-
H-TIN-Pharma waren diese Veränd. reversibel. Enth.: Propylenglycol.  Weit. Einzelh. s. Fach- u. Gebrauchsinfo. BIO-H-TIN Pharma KG, Emil-Kemmer-Straße 33, 96103 Hallstadt, Deutschland (MIN20_50_FK_20140423)
Haarausfall. Einzelne Fälle mit gleichzeit. Auftreten v. Myalgien od. Arthralgien, Müdigk., Asthenie od. Gewichtsverlust sowie abnormen Leberfunkt.-werten wurden beschrieben. Nach dem Absetzen von Minoxidil BIO-
H-TIN-Pharma waren diese Veränd. reversibel. Enth.: Propylenglycol.  Weit. Einzelh. s. Fach- u. Gebrauchsinfo. BIO-H-TIN Pharma KG, Emil-Kemmer-Straße 33, 96103 Hallstadt, Deutschland (MIN20_50_FK_20140423)
Haarausfall. Einzelne Fälle mit gleichzeit. Auftreten v. Myalgien od. Arthralgien, Müdigk., Asthenie od. Gewichtsverlust sowie abnormen Leberfunkt.-werten wurden beschrieben. Nach dem Absetzen von Minoxidil BIO-
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